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Willen, die neue Institution der Lehrlingsprüfungen zu heben und auszuge-
stalten.

Schulvermögen. Alle Gemeinden hatten Fr. 2.681,130.46 Einnah-
men und total Fr. 2.720,074. 98 Ausgaben, per Einwohner — Fr. 1. 74 bis
Fr. 10 und per Schüler Fr. 8.78 bis Fr. 53.18.

Damit schließen wir die diesjährige Berichterstattung, deren Ausführlichkeit
der Leser in anbetrncht mehrfach angetönter Verhältnisse gewiß übersieht. Ueber
Nbsenzenwesen, Lehrerbesoldung, Schullokale rc., was uns die diversen Tabellen
veranschaulichen, nichts mehr. El. Frei.

Kleine Sammlung schweizerischer Hrlsnamen mit Mlarungen
AVer deren Kerkunst in alphabetischer Reihenfolge.

Herausgegeben von Meinrad Kâlin, Lehrer in Einsiedeln.

5'à/ oder vom althd. seäal- Sitz, resp, freier Grundbesitz,
Edelsitz.

K-e, Heed?/?, Kmuie/v/t, zc vom althd. sêo- See,

Meer, Sumpf.
vom althd. salicla, mittelhd. selula, sslcle- Wohnung, Wohnsitz,

von sempt d. i. mit Schilfrohr bewachsener Bach.

Ki/iß/ siehe Sängi.
Se>/ise, frz. Lingvo, 1076- 8ensuva.

Ftt/i/ie.î' von sap- Tanne.

.dar/ia/vs, Ft'a/'/'tt von serre- Säge, Sägerei,
von saueiaoum- Weidengestriipp.

Kar, Fcecr von saxum- Fels.

von 8ibineil>ba (972)- Siebeneichcn.

K'Ag-/ vom 8ieoo.

Au des Sigino.
K'/i/ von 8ilaba, 8ila vom althd. sil- Kanal.
K/s voni roman. 8iAlia, 8e^Iia, deutsch: Zeige.

Làa/i/tt/?a von silva- Wald, plana- eben; ebener Wald.

K'me/, Kmbe/, Kma/, Kure/ vom althd- sinvel- rund, gewellt.

Kmme?/i//ia/- sieben Täler.

K,n/i/on- 8emplu und unzählige Namen z. B. von 8empronius, 8oi-

piooen ic.
Kns vom althd. sinä- Weg resp. Steg über die Reuß.

Ksà„ vom dl. 8iso.
K'/en von „seitlich", Sonnen- (Sonder) oder Schattenseite (Nord), auch

Berg, z. B. Sidenberg.
K'tten frz. 8ioo.
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5///k'/- Von 8itarun d. h. Tobelbach.
5/.n von saxum- Fels.
5'k»k///« vom latein. salium- „Haus mit flachem Terrassendach" oder auch

„erhabener Sitz".
5c»/,/, 5«/, 5'okl/- Wassertümpel z. B. Ebersol.

5kl/o//ui//t vom kelt. salklur, frz. 8alaurk.

Haupt z. B. 8om la Urox von 8ommst clu pru- Wiesenhaupt.
5kl,li,l/.v vom latein. 8»mmus vicus- oberster Weiler.
5k),tk/e/' vom althd. suntimr- Süden resp. Sonnenberg.

5o/'k/k' vom latein. «ui^oie- quellen.

5/)k?/c/m/' vom latein. spiaarium- Kornspeicher.

X/l/k-Ae/ vom latein. speculum- Warte; bedeutet Ort mit schöner Aus-

ficht.

5/i/k>v- Spitze des Landes resp. Landzunge.

5/)/,!, 5likA,!n- mit Dorngebüsch bestandene Gegend.

5/i/lkykk, 5/i/'il^kl- SplÜgen, vom lat. spelunea- Höhle. Schlucht,

Klus.
5/kin</, 5/klt/. f/s/kik/ bedeutet See- oder Flußufer mit Schifslände, also

nicht: Seestadt (Altendors), nicht Walenstadt.
Scheune, Herberge.

5/n//k>/, 5/k)//u/. 5'/«/'e/ vom althd. stullal- Bergterrasse, auch

Alphütte mit Umgebung.
5/kl/c/k'tt- steiler, rauher Weg an „steilen Halden".

5/kl,n/)/ bedeutet Knochenmühle.
5/kkkik/- Staudort beim Schießen und auf der Jagd.
5/kk,!.x. wahrscheinlich vom althd. stain- Stein. Steinwafse.

5/kli,/. 5/kn,/k'/t vom althd. staut» Fels.

5/<>/k/. 5/c/<//«'/i vom althd. stei^a» steiler Fußweg. Bergstraße.

5/ku/i, 5/k'/k>k>,i bezeichnet 1. Fels. 2. Steiniges Feld. 3. Steinernes

Haus 4. Beste auf einem Felsen.

5/oc-/>-, 5/<ic/.k'/>. 5/<>cke/'// :c. bezeichnen den Baumstrunk- Stock ab-

gehauener Bäume, auch einen derartig geformten Berg.

5/os«, 5/àx// ec. Alpteil für eine .Kuh z. B. 40 Stösse resp, mit
40 Stück Vieh zu „bestofsen", 40 Kuhesset.

5/c/v, 5/à- stotziger d. h. steiler Weg. auch Berghang.
5/e-/c^ bezeichnet ein langes, schmales Grundstück.

F/l/k/t-tt, 5/<?iil/e,i bedeutet Unterholz, Buschwerk.

5/iz/i/. 5/tt/i/e/i- Stelle, wo einst Gericht gehalten wurde.

5/ki/v siehe Stotz.
(Fortsetzung folgt)
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